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EiŶ parizipaiǀes, ressourĐeŶ- uŶd 
lösuŶgsorieŶiertes  GesuŶdheits-
förderuŶgsprograŵŵ für JugeŶdliĐhe 
iŵ SeiŶg SĐhule.

AŶ der UŶtertraǀe ϱϲ/ϱϳ
ϮϯϱϱϮ LüďeĐk
TelefoŶ ;Ϭϰ ϱϭͿ ϳϬ ϲϰ ϮϬ
Fax  ;Ϭϰ ϱϭͿ ϳϬ ϲϰ ϮϭϬ

Das Programm „Du weißt, wo ś lang geht!“ 

richtet sich an SchülerInnen im Alter von 14 – 

18 Jahren. Diese jungen Menschen sollen dazu 

befähigt werden, gesunde Lebensweisen, po-

siiǀe EiŶstelluŶgeŶ zu ihreŵ Körper uŶd eiŶ 
gesteigertes psǇĐhisĐhes WohlďeiŶdeŶ zu 
eŶtǁiĐkelŶ, uŵ dauerhat der EŶtstehuŶg ǀoŶ 
riskanten und krank machenden Gewohnhei-

ten vorzubeugen oder schon vorhandene, die 

Gesundheit belastende Verhaltensweisen zu 

überdenken und abzulegen.

PrakisĐhe DurĐhführuŶg

In einem speziellen Gesprächsrahmen befas-

sen sich Jugendliche mit unterschiedlichen 

FaĐeteŶ ǀoŶ GesuŶdheit, eŶtǁiĐkelŶ oder er-
weitern ihr individuelles Verständnis von Ge-

suŶdheit uŶd relekiereŶ ihr eigeŶes GesuŶd-

heitsverhalten.

Das Programm erstreckt sich insgesamt auf 

einen Zeitraum von drei Monaten. Die Schü-

lerIŶŶeŶ eiŶer Klasse ǁerdeŶ iŶ KleiŶgrup-

pen aufgeteilt und nehmen insgesamt an drei 

GruppeŶtrefeŶ ;GTͿ uŶd drei EiŶzeltrefeŶ ;ETͿ 
teil. Die DurĐhführuŶg der TrefeŶ iŶdet durĐh 
eǆterŶe GesuŶdheitspädagogeŶ ;BegleiterIŶ-

ŶeŶͿ stat.
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  UŶsere Büros

LüďeĐk

HauptgesĐhätsstelle
KiŶder- u. JugeŶdhilfe-VerďuŶd
AŶ der UŶtertraǀe ϱϲ/ϱϳ
D-ϮϯϱϱϮ LüďeĐk
TelefoŶ ;Ϭϰ ϱϭͿ ϳϬ ϲϰ ϮϬ
Fax ;Ϭϰ ϱϭͿ ϳϬ ϲϰ ϮϭϬ

PrograŵŵleituŶg

AŶ der UŶtertraǀe ϱϲ/ϱϳ
D-ϮϯϱϱϮ LüďeĐk
TelefoŶ ;Ϭϰ ϱϭͿ ϳϬ ϲϰ ϮϮϮ
Fax ;Ϭϰ ϱϭͿ ϳϬ ϲϰ ϮϭϬ
Moďil ;ϬϭϳϲͿ  ϯϭ ϱϳ ϴϬ Ϯϲ

Hoŵepage

ǁǁǁ.kjhǀ-hl.de
koŶtakt@kjhǀ-hl.de
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PräseŶtaioŶ ǀor der Klasse
IŶ eiŶer Đa. dreißigŵiŶüigeŶ PräseŶtaioŶ ǁer-
deŶ die SĐhülerIŶŶeŶ durĐh die BegleiterIŶŶeŶ 
üďer deŶ geŶaueŶ Aďlauf des Prograŵŵs iŶ-

forŵiert uŶd köŶŶeŶ ofeŶgeďlieďeŶe FrageŶ 
kläreŶ.

GruppeŶtrefeŶ
Die SĐhülerIŶŶeŶ siŶd ǀoŶ ŶuŶ aŶ iŶ gesĐhleĐhts-

speziisĐhe KleiŶgruppeŶ aufgeteilt uŶd eiŶer/
eiŶeŵ BegleiterIŶ zugeteilt. IŶ deŵ ersteŶ Grup-

peŶtrefeŶ köŶŶeŶ die SĐhülerIŶŶeŶ…

 … ihr eigeŶes VerstäŶdŶis 
  ǀoŶ GesuŶdheit kläreŶ

 … siĐh geŵeiŶsaŵ eiŶer gaŶzheitliĐheŶ 
  SiĐht ǀoŶ GesuŶdheit ŶäherŶ

 … die WiĐhigkeit des persöŶliĐheŶ 
  LeďeŶssils erkeŶŶeŶ

 … ihre MögliĐhkeiteŶ ǀoŶ LeďeŶsfreude
   uŶd ǀorhaŶdeŶeŶ RessourĐeŶ ergrüŶdeŶ

)udeŵ köŶŶeŶ die SĐhülerIŶŶeŶ aus eiŶeŵ  
TheŵeŶpool die GruppeŶtrefeŶ ŵitgestallteŶ.
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Es kaŶŶ aus deŶ TheŵeŶ: FreuŶdsĐhat, Lieďe,  
IdeŶität, SelďstďeǁusstseiŶ uŶd ZukuŶt  

geǁählt ǁerdeŶ.

EiŶzeltrefeŶ
)ǁisĐheŶ deŶ drei GruppeŶtrefeŶ iŶdeŶ die 
EiŶzeltrefeŶ stat. Jede;rͿ BegleiterIŶ hat ŵit 
seiŶeŶ SĐhülerIŶŶeŶ TerŵiŶe ǀereiŶďart uŶd 
trit siĐh ďis zuŵ ŶäĐhsteŶ GruppeŶtrefeŶ al-
leiŶe ŵit deŶ JugeŶdliĐheŶ. 
Der SĐhüler kaŶŶ iŶ deŶ EiŶzeltrefeŶ…

… iŶ eiŶeŵ ŶeueŶ RahŵeŶ eiŶeŵ
  ErǁaĐhseŶeŶ ďegegŶeŶ, ohŶe ďeǁertet  
  uŶd ďeurteilt zu ǁerdeŶ

 … seiŶe LeďeŶssituaioŶ relekiereŶ 
  uŶd ǀisualisiereŶ

 … VertraueŶ iŶ siĐh uŶd eiŶ posiiǀeres   
  Selďstďild eŶtǁiĐkelŶ

 … siĐh seiŶer RessourĐeŶ 
  ďeǁusst ǁerdeŶ  uŶd diese gezielt
   ŵoďilisiereŶ uŶd eiŶsetzeŶ

 … siĐh eiŶ Ziel setzeŶ uŶd aŶ desseŶ 
  ErreiĐhuŶg arďeiteŶ

 … erleďeŶ, dass er große Teile 
  seiŶes LeďeŶs selďst ďesiŵŵeŶ 
  uŶd ďeeiŶlusseŶ kaŶŶ.

AďsĐhluss
NaĐh deŵ driteŶ EiŶzeltrefeŶ ist das  
GesuŶdheitsförderuŶgsprograŵŵ für die 
SĐhülerIŶŶeŶ aďgesĐhlosseŶ uŶd ǁird durĐh 
die ÜďerreiĐhuŶg eiŶes )eriikats aďgeruŶ-

det. Drei WoĐheŶ ŶaĐh BeeŶdiguŶg erfolgt iŶ 
der Klasse eiŶe DateŶerheďuŶg ŵit Hilfe eiŶes  
FrageďogeŶs. Die DateŶ ließeŶ iŶ eiŶe Eǀalua-

ioŶ eiŶ uŶd ǁerdeŶ zur QualitätssiĐheruŶg 
ausgeǁertet.  

FiŶaŶzieruŶg
Das Prograŵŵ eŶtspriĐht seit ϮϬϭϰ deŶ zǁölf 
QualitätskriterieŶ des „GOOD-PRACTICE“- 
AŶsatzes. Soŵit ist „Du ǁeißt, ǁò s laŶg 
geht!“ durĐh deŶ KooperaioŶsǀerďuŶd für 
gesuŶdheitliĐhe ChaŶĐeŶgleiĐhheit oiziell 
als GesuŶdheitsförderuŶgsprograŵŵ aŶer-
kaŶŶt uŶd koŵŵt deŶ AŶforderuŶgeŶ der 
GesuŶdheitsförderuŶg durĐh deŶ Gesetz-

geďer ŶaĐh ;SGB V § ϮϬ aͿ. Diese TatsaĐhe 
ŵaĐht das Prograŵŵ für KraŶkeŶkasseŶ als 
FiŶaŶzgeďer atrakiǀ uŶd koŶŶte ďereits da-

rüďer iŶaŶziert ǁerdeŶ. Aďer auĐh aŶdere 
FiŶaŶzieruŶgsŵögliĐhkeiteŶ durĐh z.B. uŶter-
sĐhiedliĐhe SituŶgeŶ oder SpoŶsoreŶ ǁer-
deŶ heraŶgezogeŶ. 

1htps://ǁǁǁ.gesuŶdheitliĐhe-ĐhaŶĐeŶgleiĐhheit.de/
good-praĐiĐe/du-ǁeisst-ǁo-es-laŶg-geht/
?uid=ϱϮϯϳϲfϳďdeĐϰϳdϰdϵϴϬϳϱϯϱϬϵϮϳϳϵϮďϵ


